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Das Bild auf dem Umschlag zeigt die Kaaba in

Mekka (R S. 35). Im Monat der Pilgerreise der

Muslime (»Hadsch«; R S. 86 ff) kamen hier

zuletzt jährlich mehr als 2 Millionen Männer

und Frauen zusammen, um eine wichtige

religiöse Pflicht zu erfüllen, die zu den fünf

Grundsäulen der Muslime gehört. Sie ziehen

sieben Mal um den großen Würfel und küs-

sen den Schwarzen Stein, der in der Kaaba

eingelassen ist. Die Erfahrung, hier Gott nahe

zu sein und die Gemeinschaft des Islam zu

erleben, gehört zu den Höhepunkten im

Leben eines Muslim und bleibt für immer

unvergesslich. 
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